
Was sagt unsere Kirchenobrigkeit zum Papstrücktritt? 
 

Für Kardinal Christoph Schönborn ist der Titel der ersten Enzyklika Benedikts XVI. – „Gott ist die Liebe“ Auftrag und Zukunft der Kirche.   
 

Bischof Egon Kapellari (Graz-Seckau) spricht von einem großen Papst, der beharrlich versucht hat, die Kirche in ihrer Mitte und in ihren 
Glaubenswurzeln zu stärken.            Erzbischof Alois Kothgasser SDB (Salzburg) bittet die Gläubigen, Papst Benedikt XVI. im Gebet zu 
begleiten und zugleich seine Sorge für die Kirche Gottes in Verantwortung und tätiger Liebe mitzutragen.          Bischof Manfred Scheuer 
(Innsbruck) zollt Benedikt XVI. tiefen Respekt.          Bischof Ägidius Zsifkovics (Eisenstadt) bedauert den Schritt, hatte doch der Heilige Vater 
als deutscher Papst immer einen besonderen Bezug zu den Menschen in Österreich.          Bischof Klaus Küng (St. Pölten) spricht vom Mann 
des Geistes und der Vertiefung und hat sich bemüht, den Menschen den Geist des Vatikanischen Konzils nahe zu bringen und darzustellen, 
dass es eine Kontinuität gibt, mit dem, was die Kirche immer vertreten hat.          Bischof Ludwig Schwarz SDB (Linz) ist der Überzeugung, 
dass der Papst, als großer Theologe der Weltkirche ein großes Vermächtnis hinterlasse.      Bischof Alois Schwarz (Gurk-Klagenfurt) würdigt 
die Entscheidung als Zeichen der Größe und Souverenität dieses Papstes. Er sei der größte Theologe unserer Zeit, und führte die Kirche mit 
aufopfernder Hingabe, großer spiritueller und theologischer Weitsicht und intellektueller Kraft. 

 

        
 

Don Bosco - Ein Heiliger für die Kinder: 
 

Heilige - für Kinder, das sind geheimnisvolle Leute, die Sachen 
können, die für "normale" Menschen undenkbar sind. Weil die 
herkömmlichen Heiligenerzählungen so wenige Anknüpfungspunkte 
zum Alltag der Kinder bieten, fällt es ihnen schwer, Heilige als 
Vorbilder anzuerkennen.  
Dieses Bilderbuch erzählt die Geschichte von Johannes Bosco 
einmal ganz anders: Es erzählt von einem typischen Jungen, der sich 
mit seinen Brüdern streitet, träumt und spielt und der gern etwas 
besonders gut können möchte, und der deshalb das Seiltanzen und 
Zaubern lernt und zum Geschichtenerzähler wird und heute auf der 
ganzen Welt bekannt und beliebt ist. 
Format: 19,5 x 19,5 cm, 48 Seiten, Taschenbuch, wattiert, 
durchgehend farbig illustriert, erscheint Ende Januar 2013,  
ISBN: 978-3-7698-1962-5,  
Der interne Preis beträgt 7,50 Euro, extern laut Buchpreisbindung 
9.95 Euro. 

 

 
 

Don Bosco Festmesse mit Simplice 

Tchoungang aus Kamerun: 
 

 

 

   

Hervorragend vorbereitet war die 

Bibelnacht der Kinder: 
 

 

 
Der studierte Lehrer hat in seiner Heimat eine Schule gegründet, ist 
derzeit Theologiestudent an der Uni Wien und seit 2004 Salesianer. 
Simplice hatte sich ursprünglich für die Mission gemeldet, wurde 
aber dann nach Österreich zur „Mission Europa“ geschickt.   
 

 

 
 

Sa 02. 15:00 Seniorennachmittag 

So 03.  3. Fastensonntag 

Mo 04. 17:00 Caritassprechstunde 

Di 05. 19:30 Arbeitskreis Caritas 

Fr 08. 16:00 
18:30 

Kinderkreuzweg 
Kreuzweg 

So 10.  4. Fastensonntag 

Do 14. 15:00 Eltern-Kind-Treff 

Fr 15. 16:00 
18:30 

Kinderkreuzweg 
Kreuzweg 

So 17.  5. Fastensonntag 

Mo 18. 17:00 
19:00 

Caritassprechstunde 
Fest d. hl. Josef – feierliche Vesper 

Fr 22. 16:00 
18:00 

Kinderkreuzweg 
Kreuzweg 

Sa 23.  15:00 Seniorennachmittag 
  17h-19h Ostermarkt vor und nach der Vorabendmesse 

So 24.  
10:00 
 
 
9h-13h 

Palmsonntag 
Segnung d. Palmzweige im Schubertpark, 
anschließend Prozession zur Kirche  
und Eucharistiefeier                (Keine 8h-Messe) 
Ostermarkt mit Palmzweige-Verkauf 

Mi 27.  19:30 Arbeitskreis Schöpfung 

Do 28.   
16:00 
19:00 

Gründonnerstag 
Kinderliturgie 
Feier des letzten Abendmahles 

Fr 29.  
14:30 
16:00 
19:00 

Karfreitag 
„Die sieben Worte Jesu am Kreuze“ 
Kinderliturgie 
Feier vom Leiden und Sterben unseres  
Herrn Jesus Christus  

Sa 30.  
16:00 
17:00 
18:00 
21:00 

Karsamstag 
Kinderliturgie 
Speisensegnung 
Osternachtsfeier der Koreanischen Gemeinde 
Feier der Osternacht  

So 31.  
8h, 10h 

Ostersonntag 
Hl. Messen 

   Vorschau April 
Mo 01.  

10:00 
Ostermontag 

Hl. Messe          (Keine 8h- Messe) 

So 07.  
10:00 

Weißer Sonntag 
Feier der Erstkommunion 

Sa 13. 9h-14h Kinderflohmarkt 

So 14.  Krankensonntag 

Do 25. 19:00 Pfarrforum 
 
 

Das ComeIn-Clubbing wurde vom 1.3.  
auf Freitag  3. Mai  17:00-24:00  verschoben. 

 

Nächster Redaktionsschluss:     Di. 19.3.2013 
 

 

 

Weiter 

Fastenwandel  
 
Als unser Hausarbeiter Slavi und 
ich bei der Verhüllung unseres 
Kreuzes waren, kam die 
dreijährige Katharina mit ihrer 
Mutter gerade vorbei. 
„Mama, was machen die da?“  
fragte etwas aufgeregt und 
neugierig die Tochter. Da die 
Mutter es auch nicht wusste, 
fragte sie mich.  
„Kommen Sie am Sonntag in die Kirche, da wird es  
P. Scharwitzl  erklären“- so  antwortete spontan der besorgte  
Seelsorger in mir. Doch dann erklärte ich ihnen kurz: Es soll 
Aufmerksamkeit bewirken, um dahinter zu schauen, was das 
Kreuz eigentlich bedeutet, und einfach dadurch unseren 
Glauben zu wecken und zu vertiefen. Eine sehr aufmerksame 
Dame stellte prägnant fest: „Mir gefällt‘s“. „Ah, wie beim 
Großglockner“ meinte unser Elektriker. 
Das Kreuz „rette deine Seele“ wurde vor 60 Jahren im Zuge 
einer vom 23. bis 31. 5. 1953  bei uns abgehaltenen 
Volksmission aufgestellt.  
 

„Das ist purer Aktionismus“ könnte so mancher bemerken. Ich 
las auch folgende Einwände: „Man arbeitet mit 
Äußerlichkeiten, mit den   ‚Werkzeugen der Welt‘ “.  Die Kirche 
ist dann ein soziologisches Gebilde und nach soziologischen 
Grundsätzen hofft man, Leute zu gewinnen. Man bleibt an der 
Oberfläche. Bei der Verhüllungsaktion wird etwas äußerlich 
abgedeckt. Das Innere berührt man damit nicht. Die Kirche 
verhüllt ihren Herrn ohnedies genug ... 
Neue Strahlkraft würden die Katholiken gewinnen, wenn sie in 
der Fastenzeit fasten – so, dass es „in‘s Fleisch geht“. 
 

Ja, ich bemerke auch bei mir -  mein Fastenwandel, zu dem ich  
beim letzten IN-News aufgerufen habe, geht mir auch zuwenig 
ins Fleisch und Blut. Darum sind die kritischen Bemerkungen 
für mich ein Anstoß, mich im Inneren berühren zu lassen und 
weiter beim Fastenwandel daran zu bleiben, aber –                                                

in freudiger Erwartung auf das befreiende Osterfest … 
 

Ihr Pfarrer 

                         
 

 

 
 

 
 

 



 

 
Jos 5,9 
 
 
2 Kor 5,17 
 
Lk 15,1 

4. Fastensonntag 
Als die Israeliten ins verheißene Land ein-
gezogen waren, feierten sie das 
Pascha-Fest. 
Gott hat uns durch Christus mit sich 
versöhnt. 
Dein Bruder war tot und lebt wieder. 

 

 
Jes 43,16 
Phil 3,8 
 
Joh 8,1 
 

5. Fastensonntag 
Seht her, ich schaffe Neues! 
Um Christi Willen habe ich alles 
aufgegeben. 
Wer von euch ohne Sünde ist, werfe den 
ersten Stein. 

 

 
Lk 19,28 
 
Jes 50,4 
 
 
Phil 2,6 
 
Lk 22,14 

Palmsonntag 
Gesegnet sei der König, der kommt im 
Namen des Herrn. 
Mein Gesicht verbarg ich nicht vor 
Schmähungen, doch ich weiß, dass ich 
nicht in Schande gerate. 
Christus Jesus erniedrigte sich; darum hat 
Gott ihn über alle erhöht. 
Die Leiden unseres Herrn Jesus Christus. 

 

 
Ex 12,1 
1 Kor  

11,23 
 
Joh 1,15 

Gründonnerstag 
Die Feier des Paschamahles. 
Sooft ihr von diesem Brot esst und aus 
diesem Kelch trinkt, verkündet ihr den 
Tod des Herrn, bis er kommt. 
Er erwies ihnen seine Liebe bis zur 
Vollendung. 

 

 
Jes 52,13 
 
Hebr 4,14 
Joh 18,1 

Karfreitag 
Er wurde durchbohrt wegen unserer 
Verbrechen. 
Er hat durch Leiden Gehorsam gelernt. 
Das Leiden unseres Herrn Jesus Christus. 

 

 
Gen 1,1 
 
Gen 22,1 
Ex 14,15 
 
Jes 54,5 
 
Jes 55,1 
 
 
Bar 3,9 
 
Ex 36,16 
 
Röm 6,3 
 
 
Lk 24,1 

Die Feier der Osternacht 
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: 
Es war sehr gut! 
Das Opfer unseres Vaters Abraham. 
Die Israeliten zogen auf trockenem Boden 
mitten durch das Meer. 
Mit ewiger Huld habe ich Erbarmen mit 
dir, spricht dein Erlöser, der Herr. 
Kommt zu mir, dann werdet ihr leben. Ich 
will einen ewigen Bund mit euch 
schließen. 
Geh deinen Weg im Licht der Weisheit 
Gottes. 
Ich gieße reines Wasser über euch aus 
und schenke euch ein neues Herz. 
Sind wir mit Christus gestorben, so 
glauben wir, dass wir auch mit ihm leben 
werden. 
Was sucht ihr den Lebenden bei den 
Toten? 

 

 
Apg 10,34 
 
Kol 3,1 
oder 

1 Kor 5,6 
 
Joh 20,1 

Ostersonntag 
Wir haben mit ihm nach seiner 
Auferstehung gegessen und getrunken. 
Strebt nach dem, was im Himmel ist. 
 

Schafft den alten Sauerteig weg, damit ihr 
neuer Teig seid. 
Er sah und glaubte. 

 

 
Apg 2,14 
 
1 Kor 15,1 
 
Lk 24,13 

Ostermontag 
Gott hat Jesus auferweckt, dafür sind wir 
alle Zeugen. 
Das Evangelium, das ich euch verkündet 
habe, ist der Grund auf dem ihr steht. 
Sie erkannten ihn, als er das Brot brach. 

 
 

 

Eine Lücke ist entstanden! 
 
Martin Wieser, geschätztes Pfarrmitglied, wertvoller Mitarbeiter, 
und liebenswerter Freund wurde in die Ewigkeit abberufen. 
Uns werden seine kritischen und zum Nachdenken anregenden 
Beiträge fehlen. 
Er ist seinen letzten Weg im Herzen frei gegangen – gelöst und 
friedlich. So wie er auch seine letzten Jahre verbracht hat – trotz 
seiner schweren Krankheit, oder gerade deshalb, war er voller 
Leben, Optimismus und Stärke. Er war ein geradliniger, tapferer und 
großzügiger Mensch, den wir nicht nur auf seinem Weg begleiten 
durften, sondern der uns ein Stück weit mitgenommen hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Auch ein Gotteshaus bedarf der inneren Reinigung! 
 

 
 

 
Daher mussten wir ab Sonntag, dem 24.2. 
die Hl. Messen in den Don Bosco-Saal verlegen. 
 
 

Übrigens: 
 
 

Zu welchem Anlass wurde das Kreuz aufgestellt? 
 

Kennen Sie den Text der Kreuzesinschrift? 
 

Kennen Sie die Jahreszahl, die auf dem Kreuz steht? 
 

 

 

 

 
 

 

   
 
Gleichzeitig fand an diesem Sonntag der Familienfasttag statt, an dem die katholische Frauenbewegung, wie jedes Jahr, unter dem Motto    

„iss eine Suppe - zahl ein Schnitzel,“  um Spenden für junge Fabriksarbeiterinnen in Südindien bittet. 

 

   
 
 

Ein Willkommen den neuen Pfarrmitgliedern! 
 

Für Freitag, dem 15. März, ab 16:00 Uhr haben wir die neuen Pfarrmitglieder zum gegenseitigen Kennenlernen brieflich zu einer Jause 
eingeladen.  
          

Wir würden uns freuen, möglichst viele persönlich bei uns begrüßen zu dürfen.  Dabei möchten wir über unser Gemeindeleben und die 
vielen Aktivitäten informieren sowie unser Haus mit seinen vielfältigen Möglichkeiten zeigen.  

 

Alternativ haben wir natürlich auch zum Messbesuch am Sonntag und das anschließende Pfarrcafé eingeladen. 
 



 


